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EINSENDUNG: „Das sind meine Schmerzvollen Gedanken“
Das sind meine Schmerzvollen Gedanken!

14. August 2007

Trauerweide warum weinst du? Und runzelst die Stirn?

Ist es weil er dich verlassen hat, ist es weil er nicht verweilen konnte. Mit diesem Kind  du hast uns immer Zuflucht gewährt, und wie oft hast du sein schönes Lachen gehört?

Trauerweide hör bitte auf zu weinen, den Grund für deine Angst gibt es keinen. Du denkst der Tot hat euch für immer entzweit, doch im Herzen seid ihr eins in Ewigkeit.

Warum mein Vater mich so früh verlassen musste, wird mir auf ewig in meinem Gedächtnis bleiben, ja ich musste auf eine schmerzvolle art und weise erwachsen werden, nach dem Tot meines geliebten Vaters, als es mir schlecht ging, war ich hilflos, ich wusste einfach nicht mehr weiter. 

Trauerweide warum weinst du? Und runzelst die Stirn? 

Ist es weil er dich verlassen hat, ist es weil er nicht verweilen konnte. Mit diesem Kind du hast uns immer zuflucht gewährt, und wie oft hast du sein schönes lachen gehört. 

Trauerweide hör bitte auf zu weinen, den Grund für deine angst gibt es keinen. Du denkst der Tot hat euch für immer entzweit, doch im Herzen seit ihr eins in Ewigkeit. 

Ich habe eine Familie, die mich über alles Lieben.

Ich werde nie wieder die vertraute Stimme meines Vaters hören.   Mein Vater war also doch tot, ich musste ihn einfach sehen, ich musste mich überzeugen. Dass habe ich mir nicht träumen lassen, dass ich  meinen Vater dass letzte Mal in einer Leichenhalle sehen würde, ich war steif vor Angst, ich wollte seine Stirne berühren. Nur das durfte ich nicht mehr, aber ich hatte ihn wieder erkannt: Diese Leiche war mein Vater. Ich krachte tatsächlich zusammen, ich stand noch unter Schock,   

ich bekam fast keine Luft mehr, ich konnte nicht mehr richtig atmen. Das Reden tat mir weh, doch ich musste für meinen Bruder und für meine Mutter stark sein. Ich wusste einfach nicht mehr weiter. 

Trauerweide warum weinst du? Und runzelst die Stirn?

Ist es weil er dich verlassen hat, ist es weil er nicht mehr verweilen konnte. Mit diesem Kind du hast uns immer zuflucht gewährt, und wie oft hast du sein schönes lachen gehört.

Trauerweide hör bitte auf zu weinen, den Grund für deine Angst gibt es keinen. Du denkst der Tot hat euch für immer entzweit, doch im Herzen seid ihr eins in Ewigkeit. 

Doch im Herbst fallen die Blätter bei der Trauerweide herunter, die Blätter verfallen sie bleiben liegen. Doch dann erscheint ein weißes Licht am Horizont, die Sonne kommt heraus. Auf einmal was für ein wunder, die Bäume blühen wieder auf. Die Vögel fangen wieder an zu singen, die Wolken verschwinden der Himmel ist ganz klar. Ein blauer Himmel erscheint, ein neues Leben beginnt. Mein Vater lebt in mir weiter, er wird immer ein Teil meines Lebens sein, dass ist alles so unwirklich. Ich vermisse meinen Vater heute immer noch sehr, jedes mal wenn Weihnachten und Silvester vor der Türe stehen. Auch schon als Kind wie ich mit meinem Vater, vor dem Weihnachtsbaum stand. Fühlte ich mich richtig geborgen,  als wir noch eine glückliche Familie waren Diese Zeit werde ich nie vergessen. Wie wir als Familie gefeiert haben. Diese Erinnerung werde ich auf ewig und für alle Zeit in meinem Herzen bewahren. Die Art wie mein Vater mit mir geredet hatte. Dass werde ich immer noch sehr vermissen, seine Liebe, seine wärme, seine Zärtlichkeit,

 seine Väterliche Fürsorge, sein Vertrauen zu mir, seine Verantwortung, seine Liebenswürdigkeit das alles machte meinen Vater aus. Das alles vermisse ich ganz einfach, wenn man selber die Hoffungen und die Träume, Wenn einem dass Leben nichts mehr wärt ist. Wenn einem ein Bein abgenommen wird. Seine Freude am Leben, mit einer Beinprothese leben zu müssen. Das ist das natürliche der Welt,  das man irgendwann über diese Brücke gehen muss. Aber der Geist meines Vaters wird immer bei mir sein, wenn auch nur in meinem Herzen. Die Seele dieses Menschen in diesem Fall mein Vater, lebt in mir weiter. Das ist der Lauf der Zeit, er wird mich immer lieben, eines sagt mir das ein Teil von ihm, in meinem Herzen weiter lebt. Ich hoffe er weiß, dass ich immer an ihn denken werde. Ich werde ihn nie vergessen, den ich von ganzen Herzen liebte. 
